Die „Krakauer Zet tung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


preis: für Krakau 3 fl. mit Verſendung 4 fl., 
Nedaction, Adminiſtrat 


ür einzelne Monate 1 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. Jänner k. J. beginnende neue 
Quartal der x 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations⸗ Preis für d 
Jänner bis Ende März 1864 beträgt 
3 fl., für auswärts mit Inbegriff 
dung 4 fl. 

Abonnements auf einzelne 9 
Tage der Zuſendung des erſten Blatt 


Poſtzuſen⸗ 


nate (vom 
an) werden 


für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. 3 


Von Neujahr an wird der Preis für den 


on und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


fl., reſp. I fl. 35 Rkr., einzelne Nummern 5 Nr. 


Raum einer viergeſpaltenen Petitzeil 
(reſp. 3 Nkr.) herabgeſetzt. 


Amtlicher Theil. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 15. December d. J. die von dem ordentlichen 
öffentlichen Proſeſſor der Rechte an der Witte 
Franz Edlauer nachgeſuchte Verſetzung in de 
ſtund allergnädigſt zu genehmigen und demiel 
laſſe iu Anerkennung ſeiner vieljährigen treuen 
ſprießlichen Verwendung tarfrei den Titel 
Regierungsrathes allerguädigſt zu verleihen gezul 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mil 9 
ſchließung vom 27. December d. J. den Seetionsrath Joſeph Rit⸗ 
ter Franz von Aſtrenberg zum k. k. . — und 


eifrigen und er⸗ 
ud Charakter eines 


den Poltzeidirector von Trieſt Regierungsrath Franz Ritter von 
Hell zum k. k. Sectionsrathe im Polizeiminiſterium allergnadigſt 
zu ernennen geruht. \ A g 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent- 
ſchiießung vom 11. December d. J. allergnädign zu geſtatten 
geruht, daß: 


VIII. Jahrgang. 2 


der Bezirksvorſteher in Karls bad ee Bi Edler vonſſtaatenbildende und ſtaatenerhaltende Kraft bewährt. Stimme der unterdrükten Völker geweſen; Europa iſt voll wage ich zu hoffen, daß Sie nimmermehr einen Rechts 


Zeileiſen den königl. preußiſchen Kronen 
und das Ritterkreuz des großherzoglich toscaniſchen Civil-Ver⸗ 
dieuſt⸗Ordens; 3 4 
der Kunſtgärtner Hooibrenk in Parnl Ihen kaiſerl. franzöſi⸗ 
ſchen Ehreulegion⸗Orden; 

der iſraelitiſche Obercantor Salomon Sulzer den ottomani⸗ 
ſchen Medſchid ' ⸗Orden vierter Claſſe; 

der Med. Dr. Joſeph Hitſchfeld in Wien denſelben Orden 
fünfter Claſſe, und 

der Gutsbeſitzer Giuſeppe Nobile Bombardini das Ritter⸗ 
kreuz des herzoglich eſtenſiſchen Adler⸗Ordens 

annehmen und tragen — ferner 

der Brunnenarzt in Karlsbad Med. Dr. Ludwig Preiß den 
Titel eines königl preußiſchen geheimen Sanitätsrathes — und 

der Inſtrumentenfabricant Anton Schmidt in Wien den Ti⸗ 
tel eines kaiſerl. ottomaniſchen Hof- und Armeelieferanten 

auuehmen und führen dürfen. 

Se. f. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 29. December d. J. dem disponiblen Hofrathe des 
k. k. Oberſten Gerichtshofes Franz v. Hänrich aus Anlaß jeiner 
Verſetzung in den zeitlichen Ruheſtand die Allerhöchite Zufrieden⸗ 
heit fur ſeine beſonders treue und erſprießliche Dienſtleiſtung aller⸗ 
guädigft zu bezeigen geruht. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 2. Jänner. 

Volle Zuverſicht und ſtetes Vertrauen auf eine 
friedliche Löſung der jetzigen Wirren in Oſten und 
Nordweſten wie auf eine gedeihliche Entfaltung un⸗ 
ſeres Verfaſſunglebens und mit ihr des Aufſchwunges 
uuſeres Vaterlandes ſprechen aus den Neujahrsbetrach⸗ 
tungen der Wiener Abendpoſt. Wenn wir, ſchreibt 


eil auf dieſer E 
gung Platz greifen 
edlen Wetteifer der Nationalitäten, 


ind die C 


Gebot der Gerechtigkeit und ihm zu genügen Pflicht, 
fi 8 ier dlage ö derſt e Verſtan 2 


nur durchſtroffer 


en, wovon di 
i en, weil 


Wege ſtehen, wird, jo hoffen wir, allmälig eine gün⸗ genen erblichen Rechte geltend zu machen.“ 


ſtigere Meinung! ſich Bahn brechen. Die unerläßli⸗ 
chen Bedingungen jedes Ausgleiches ſind wechſelſeiti⸗ 


Der Verfolg 
Nothwendigkeit 


und an dem ungerechten Drucke gezogen werden kann, daß Sie im Gegentheil meine Re⸗ 
wohner Schleswig⸗Holſteins be |clamationen mit hochherzigem Wohlwollen aufnehmen und 
ultur n Ueberlieferungen ihres Lanses denſell 
nicht aber durchſund der Sprache und den Sitten ihrer Väter treu bleiben reichs zu gewähren geruhen werden. 
das Streben nach Sonderung und unfruchtbare Riva wollten. Von mir, von dem Erfolge meiner Reclamatio⸗ 
litäten gefördert werden kann. Wo nicht eigentlichſnen erwarten fie das Ende ihrer Leiden, und ich wage es 
nationale, ſondern vielmehr ſtaatsrechtliche Diffe-ſzu jagen, gerade deshalb, gerade wegen dieſer Hoffnungen, 
renzen einem Ausgleiche zur Zeit noch hindernd imſtann ich mich nicht der Pflicht entziehen, die mir übertra⸗ tet wörtlich: 


elben die mächtige Unterſtützung der Stimme Frank⸗ 
Ich habe die Ehre zu ſein ac. 5 

Gotha, 2. December 1863. (gez.) Friedrich. 
Das Antwortſchreiben des Kaiſers Napoleon lau⸗ 


„Mein Vetter! Ich habe mit lebhaftem Intereſſe das 


des Schreibens ſucht ſodann die Schreiben, das Sie an mich gerichtet, geleſen und beeile 
einer Entſcheidung der Frage imſmich darauf zu antworten. Ich kenne nichts Ehrenvolle⸗ 


ges, freundliches Entgegenkommen und daß nicht mehr. Sinne der Auguſtenburg'ſchen Anſprüche mit Rückſicht res, als Vertreter einer Sache zu ſein, die ſich auf die 
geheiſcht werde als möglicher Weiſe gewährt werden auf das conſervative Intereſſe darzuthun. Der Unabhängigkeit und die Nationalität eines Volkes ſtützt; 


kann. 
ſtellen 
von 


Die Gränzen des Begehrens und Gewährend Herd der Revolutionen werde in Deutſchland niemals und gerade deswegen können Sie auf meine Sympathie 
ſich, wenn beiderſeits aufrichtiger Wille waltet, ſerlöſchen, jo lange nicht die Frage der Herzogthümerſrechnen, denn ich werde in meinem Verhalten ſtets conje 
ſelbſt her und die geeignete Form läßt ſich un⸗ im Einklang mit den Geboten der Billigkeit und denſquent ſein. Habe ich für die italieniſche Unabhängigkeit 


ſchwer ermitteln, wenn Achtung und Vertrauen ſich Intereſſen der Nationalität gelöst werde. Jede an⸗ gekämpft, habe ich für die polniſche Nationalität meine 


wechſelſeitig begegnen. 


wir in Ruhe und mit ausdauernder Geduld vollenden, 
was wir jo würdig und ſchön unter dem Beifalle der 
ganzen gebildeten Welt begonnen haben, 
das Reich kraftvoll gedeihen und ſeinen erhabenen 
Weltberuf ruhmreich erfüllen. 


Die wichtigſte Nachricht aus den Herzogthümern 


iſt die am 30. v. 
völkerung erfolgte 


Mts. unter großem Jubel der Be⸗ verpflichtet iſt? Dieſe 
Ankunft des Herzogs Friedrich von zum Zwecke haben, 


Die Schlußſtellen des Schreibens lauten: 


1 Möge die Vorſehung unſerenſdere Entſcheidung würde als eine proviſoriſche be⸗ Stimme erhoben, ſo kann ich in Deutſchland nicht andere 
— treugemeinten Wünſchen ihren Segen verleihen. Wennſtrachtet werden, einen neuen Kampf in ſich involviren.]Geſinnungen hegen, nicht anderen Grundſätzen folgen. Aber 


die Großmächte ſind durch die Londoner Convention gebun- 


Und ſollte es demjenigen, welcher im Namen eines aus den und nur ihr Zuſammentreten könnte ohne Schwierig⸗ 


Namen der wichtigen Intereſſen, 


dann wirdſſo viel Gründen ehrwürdigen und heiligen Rechtes, und im keiten die Frage löſen, welche ſie angeht. Ich bedauere 
deren Obhut ihm das alſo lebhafteſt, in dieſer wie in vielen anderen Beziehun⸗ 


Geſchick anvertraut hat, ſpricht, nicht geſtattet ſein, zu glau- gen, daß England es abgelehnt hat, dem von mir vorge⸗ 
ben, daß er den Abſichten Eurer Majeſtät gemäß handelt, ſchlagenen Congreſſe beizutreten. 


und das Schickſal ihm Gelegenheit bietet, die edlen Be⸗ 


Es iſt zu bedauern, daß der Bundestag nicht über die 


ſtrebungen zu unterſtützen, wofür Europa Ihnen zu Danke Rechte eines Herzogthums, das ein Theil des deutſchen 


hochherzigen Beſtrebungen, welche Bundes iſt, befragt worden iſt; auch Dänemark könnte ja 
den Intereſſen der Nationalitäten ge- gegen Deutſchland im Unrechte fein. Aber meinerſeits be⸗ 


2 längſt zu völliger Unempfindlichkeit verhärtet ſein müſſen, ſchrak ſchier vor dem Aublick eines ſolchen Talents in jol- Drum laßt mich kalt und ungeſellig ſeinn. 
F cuill 1 u. ſo oft ward es getreten. Ein herber Zug geht wie ein cher äußerlichen Niedrigkeit. Er ſah den nagenden Kum⸗ 30 bebe nige 1 11 0 A Verkehr? 
a Schlagſchatten über ſein männlich edles Antlitz, die Brauen mer des raſtlos ſtrebenden Mannes, verlaſſen und vergeſſen, Ich bin für euch, ihr feid für mich zu leer!“ 


und die Lippen ziehen ſich zufammen — die Blicke klam⸗ verkannt und verſpottet zu ſein mit allem Bewußtſein des ae 
mern ſich an die Verszeilen des engliſchen Dichters an, Werthes einer goͤttlichen Begabung — aber ihm helfen, Und man las das Gedicht und lächelte, denn es iſt ja doch 
Ein Dichter in Gamaſchen. und wie die Feder weiter ſchreibt, was der ſinneude Geiſt ihn aus der Montur erretten, das konnte auch er nicht. ganz außerordentlich lächerlich, „als Corporal — ein Dich 
N a ihr dietirt, klärt ſich das Auge, ſchwellt der Mund wie zu Trotz alles redlichen Schaffens dem Volk und Vaterland, ter ſein zu wollen.“ 5 
In der Caſerne ai servi zu Bologna ſitzt, umlärmt freundlichem Wort, und wieder lebt ganz und gar im hohen das man im Herzen trägt, unbekannt bleiben, verbittert das“ Wer ift aber der vom Schickſal jo grauſam Behan⸗ 
von 80 Wachtſoldaten, ein junger Mann in der kaiſerli- Himmel unſterblicher Geiſter der arme Corporal vor ſei- Herz und richtet den Strahl des Zornes gegen die nächſte delte? — Er iſt nicht mehr, es war der Jo ſeph Em a⸗ 
chen Jufanteriemontur eines Corporals, zurückgezogen in nem Brett in der Finſterniſche der Gajerne ai Servi zu Umgebung. Wir lernen den Dichter kennen, wenn wirinuel Hilſcher, den in Deutſchland Niemand kennt und 
eine Fenſterniſche, vor einem Brett, das ihm als Tiſch Bologna. uns von ihm ſelbſt „Aufſchluß“ über ſein verſchloſſenes der es durch ſein Leiden und Streben wohl verdient hat, 
dient, und lieſt und ſchreibt. Die laute Ausgelaſſenheit ſei.“ Hat es Niemand geſehen, außer den Wachtſoldaten, Weſen geben laſſen. daß die Literaturgeſchichte ſeinen poetiſchen Schöpfungen 
ner Umgebung ſtört ihn nich. Er lebt ganz und gar inſwie hier ein Genius im Staube nach Erhebung rang? — ein paar Zeilen widmet. a 
ſeinem Buche, im Byron. Der „Manfred“ liegt vor ihm Ja, es iſt nicht unbemerkt geblieben. Denn der Mann im Hilſcher war ein Soldatenkind. Er wurde in der Kar 
aufgeſchlagen, und die Stelle, die er mit raſcher ſchlagen⸗Dienſt ſchwang ſich zum dramatiſchen Dichter auf; ein jerne geboren. Sein Vater war Profoß des Infanterie ⸗ 
den Pulſen jetzt in deutſche Form bringt, muß wie ein großes vaterländiſches Trauerſpiel: „Friedrich der Schöne“ Regiments Nr. 17, das damals (1806, 22. Januar) zu 
Stück aus ſeiner eigenen Seele ſein, ſo ſtrahlt ſein dunk⸗ beſchritt ſogar die Bühne und riß zum rauſchendſten Bei- Leitmeritz in Garniſon lag. Im ſechſten Jahre kam der 
les Auge auf Nie nieder. Hingeriſſen von Byron 's er⸗ fall hin. Der Beifall verrauſchte und der Dichter putzte Knabe in das Erziehungshaus des Regiments nach Kos⸗ 
greifenden Gedanken, vergißt ſich der ſo Stillglückliche: er nach wie vor ſein Gewehr und klopfte ſeine Montur aus, monos und im Jahre 1818 mit dem Regimente nach 
lieſt ſich die Stelle laut vor. Die nachſten Lärmer horchen, wichſte feine Schuhe und ſtülpte denſelben Tſchako auf Laibach. 
das Lauſchen verbreitet ſich von Mann zu Mann weiterſſein gedankenreiches Haupt, der Hunderttauſende gewöhnli⸗ Hier begann ſein inneres Leben, und zwar ward er 
über die große Caſernenſtube. Da ſchweigt plötzlich derſcher Köpfe drückt. Weil aber der Ertrag jenes Trauerſpiels geiſtig aufgerichtet von einem ähnlich Unglücklichen, deſſen 
Leſende, er iſt am Ende — und hat die Stille um ihnſvom Dichter zu einem Beneficium des Invalidenfonds be⸗ Vergangenheit noch heute ein Geheimniß iſt. Kurze Zeit 
ſo wenig wahrgenommen, als vorher das Toben. Aber jetzt ſtimmt worden war, jo erhob der Wiener Hofkriegsrath nach der Ermordung Kogebue's durch Sand kam von Trieſt 
uumfluthen ihn deſto peinigenber die rohen Witze der nur denſelben zum Cadeten. Dadurch wurden freilich für den her ein Mann nach Laibach, der in äußerſter Noth ſich 
in kindiſchem Necken dahinlebenden Cameraden. Wenn das Leib die Waffen ein wenig leichter, aber die Montur drückte als Gemeiner anwerben ließ. Er nannte ſich Friedrich Dahl, 
Herz an ſolche Fußtritte der bemitleivenserthen "Einfalt den Geift jo ſchwer wie zuvor. mit welchem Recht, darnach wurde nicht gefragt, er ſtand 
ſich gewöhnen könnte, je hätte das dieſes jungen Mannes Ein namhafter Schriftſteller trat ihm nahe und er ⸗ auch Niemanden darüber Rede. Doch glaubte man damals, 


„Ihr nennt mich kalt. Ich bin es, ja, und kalt 
Wie Gletſchereis, an dem umſonſt der Strahl 
Der Sonne üot die ſchmelzende Gewalt, 
Die Laub und Blürhen ſich erſchafft im Thal. 


Und ungeſellig — ja, ich bin es gleich 
Dem Aar, der, horſtend in dem Steingetlüft, 

Nicht wohnen mag im niedrigen Geſtrauch 
Und finſter, einſam nur die Luft durchſchifft. 


Und bin ich ſo, ſo bin ich es mit Recht, 
Denn ihr ſeid wie die Wüſte, aber fühl; 

Mißkennend, was in mir iſt wahr und echt, 
Habt ihr gehöhnt, mißhandelt mein Gefühl. 


Ihr habt die Blüthe meiner Bruſt zer.ört 
Und Dornen mir u de Herz geſät, 

Zu arger Wallung mir das Blut empört 
Und Wolfen mir in's Angeſicht geweht, 


Deutſchland. 


der zuwenden. Ich möchte alſo aufrichtig, daß Ihre Rechte 
vom deutſchen Bundestage geprüft, deſſen Beſchluß den übrigen Unterzeichner des Londoner Protocolls eineſger Weiſe auf ein: Si omnes consentiunt ego non 
Unterzeichnern der Londoner Convention vorgelegt werde und Note entſendet, welche in Erläuterung ihres am Bun⸗ 
ſo das Nationalgefühl, das ſich in Deutſchland jo energiſchſde eingebrachten gemeinſamen Antrags jede Unterſtel⸗ 
äußert, in einem gemeinſamen Uebereinkommen feine legi⸗ 
time Befriedigung erhalten könne. 

Mit Vergnügen ergreife ich dieſe Gelegenheit, Ihnenſals lediglich im Intereſſe der Sicherung vertrags⸗ 
die Verſicherung meiner Achtung und meines dauernden mäßig von Dänemark übernommener Verpflichtungenſnen Mächte zweiten Ranges auf den Vorſchlag desſund die Erlaſſung einer Huldigungs⸗Adreſſe an deu⸗ 
Wohlwollens zu geben. Danach, mein Vetter, bitte ich darſtellt. Die Occupation ſei ebenſowenig gegen dieſengeren Congreſſes nicht ſehr befriedigend. Esſſelben beſchloſen hat. Die 9 Mitglieder der Nitter- 
Gott, Sie in ſeinen heiligen und würdigen Schutz zu . 
nehmen. 

Compiegne, den 10. December 1863. 


ramm der Zuſammentretung aufgenommen werdenſund Kaufmahn A. Dahm aus Mölln, Bürgermeiſter 

. in ſo unte L. bunten, ſehr viel zu denken geben, daß fie noch Baſedow aus Lauenburg, Hofbeſitzer v. Gundlach — 
müthige Billigkeitsgefühl“ des Kaiſers der Franzoſenſvon England und Frankreich ergangenen Einladung 
wendet. Die „Köln. Zeitung“ ſelbſt findet, daß dasſzu einer Conferenz. Gemäß die 


In Athen halten die Dinge nur nothdürftig zu⸗ 
Aus Berlin wird der „A. A. 3.“ geſchrieben:ſammen. Der König verlangt von England das Ver⸗ 


g > l 1 5 
immtheit ſein ſollte.“ Preußen wird, wie mit Be E 


ßiſche Geſandte werden in den nächſten Tagen Ko⸗ſſtimmtheit verlautet, den auf Anerkennung des Her⸗ 
penhagen verlaſſen, ſoferne die Aufhebung des Grund- zogs Friedrich gerichteten Beſtrebungen der deutſchen 
geſetzes vom 18. November nicht mit Jahresſchluß 1 
erfolgt. ö - 

Der Antrag Oeſterreichs und Preußens beim)die Antwort des Königs auf die Adreſſe des Abge⸗ 
Bunde wegen Beſetzung Schleswigs hat nach der 
„N23.“ bereits eine proteſtirende Erklärung 
Englands zur Folge gehabt. England hat denſfolgte die Vorlage eines neuen Verzichtes des 
deutſchen Regierungen gegenüber ausgeſprochen, für [Herzogs von Auguſtenburg auch zu Gunſten ſei⸗ 
den Fall daß die deutſchen Truppen die Eider über⸗ 
ſchritten, werde England die von Dänemark nachge⸗ 
ſuchte Hülfe zu leiſten nicht umhin können. 


Deiterreichifche Monarchie. 


Söhne. Weiter gelangten die Berichte der Civil⸗ geiſtlichkeit celebrirte. Dr 

Commiſſäre über den Fortgang der . Hol⸗ Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria Anna ha⸗ 
Die Note Lord Ruſſells an den Grafen Rech- ſſteins und die Auflöſung der Regierung in Plön zurſben zum Bau einer Kit 

berg, in welcher Lord Ruſſell drohen ſoll, im Falle Vorlage. Antonio di Rocca, Bezirk Feltre, 300 fl. zu ſpenden 

Nachrichten aus Kopenhagen neueſten Da⸗geruh 

Gebiet dem Könige von Dänemark Englands Hilfeſtums melden: Biſchof Mon rad erhielt Auftrag, ein 


zu Theil werden zu laſſen, iſt, wie ein Corr. der Miniſterium zu bilden, nachdem der König die her- e B 
b chen Mitglieder des Miniſteriums Hall, undſaus einen Ausflug nach Padua unternommen und daß er, wenn es in den Herzogthümern ſpäter zum 


dem Andrängen der eiderdäniſchen Partei beftehen.Imig ohne Kampf aufzugeben. Gleichwol ward beſchlos⸗ 
Nicht gegen Deutſchland, ſondern gegen die Dänenſſen, es mit einem Compromiß zu verſuchen, dahin 
ſcheint man in London dem Könige Chriſtian Schutz gehend, dem auf Grund der November⸗Ver⸗ 
ge laſſen su — 5 An Oeſterreich ſollffaſſung zu berufenben ee Verf 1 Einbezie⸗ 
nur das Anſinnen geitellt werden, die Ueberſchreitungſhung Holſteins in Diele Bes aſſung vorzu⸗ſling. 3 h ; 1 3 
der ſcheswigſchen Grünze zu vermeiden, nt en hir: l 1 255 um hiedurch eine Geſammtſtgats⸗Ver⸗miniſter Ritter von Schmerling wird Sonntag den 1 rüſteten die Truppen zum Ausbruch. 
lich — —.— hat, an der 1 theilzunehmeu. faſſung zu erzielen. bit dieſes Gompromiffes, und die in Wien eintreffen ie „Flensburger ai 2 5 12 meldet: Kron⸗ 
ie Nachricht der „Preſſe“: der öſterreichiſche Vor- an die Durchführbar eit dieſes Compromiſſes, und die in IT i 1 f chſtens zur Armee und wohnt 
ſchlag, ein gemeinſames Ultimatum an a zu n en Miniſteriums durch Monrad iſt e 1 99 5 Moriz in Schleswig. Der König ſoll Anfangs — 
ſtellen, — worin die beiden deutſchen Großmächteſſehr zweifelhaft. = i Palffy hat ſicherem Vernehmen nach die Anweiſung Armee gehen die Effecten des Hofes find ſchon in 
erklären, daß fie ſich vom 1. Jänner ab vom Londo⸗ Die nichtdeutſchen Großmächte ſollen dem Kopen⸗ 
ner Protocoll losſagen, wenn Dänemark bis dahinſhagener Cabinete als Löſung vorgeſchlagen haben: Ge⸗ 
nicht nachgegeben habe, ſei von Preußen als inop⸗ meinſame Stände für Schleswig⸗Holſtein und bloße 
portun abgelehnt worden, wird von einem Wiener Perſonal-Union zwiſchen Dänemark und den Her⸗ 
Correſpondenten der „N. P. Z.“ als unrichtig bezeich- zogthümern. 
net. Oeſterreich habe einen ſolchen Antrag nicht ges 
macht, Preußen ſei nicht in der Lage, ihn abzuleh⸗ 
nen. Dennoch wolle er nicht beſtreiten, daß die Frage 


Ueber einige Vorfälle beim Abzu de Ä 

Altona am 24. December erzählt die a Aut 
des: Auf der Wache am Nathhausmarkt ſtanden nach 
dem Abzug des Gros der Dänen noch die hundert 
N Mann, welche von dem commandirenden Obriſtlieute⸗ 
ter niedergelegt. nant zurückgelaſſen waren. Sie hofften augenſcheinlich 
a a Bei der in Prag, am 30. December vorgenommer von den einrückenden Sachſen in optima forma ab- 
eines Präcluſivtermins, nach deſſen fruchtloſem Ab Der „Moniteur“ veröffentlicht das Antwortſchreieſnen Wahl eines Landtagsdeputirten für den Bezirk gene zu werden. Plötzlich fährt ein Wagen vor. Eine 
lauf die deutſchen Großmächte ihrer Verpflichtungenſben des Sultans auf die Einladung zum Cong reßfder Neuſtadt Prag wurde der Bürgermeister Dr. Bel⸗ kräftige Männergeſtalt lehnt ſich heraus und donnert 
aus dem Londoner Vertrag ſich quitt erklären ſollen,ſund eine Depeſche des franzöſiſchen Geſandten inſsky gewählt. dem verblüfften waczthabenden Offeier die Worte 125 


Laibacher Zeit. Er war entnervte ihm Kopf und Herz, machte feine Phantaſie undſerſt eine ezechiſche Ovation für den Dichter Macha, der in 
Bald verrieth der Fremde ungewöhnliche Bildung, gute ſſicherlich geeignet, ihn mit neuem Lebensmuth zu erfüllen. ſein Gefühl verbleichen. „Der Corporal — ein Dichter!“ Leitmeritz gelebt und geſtorben, die guten deutfihen Leime. 
Sprachkenntniſſe, bald zeigte er, daß er in der Mathematik, Da ſchlug ein furchtbares Ereigniß ihn ganz darnieder: Man een, man lächelte, dann flüſterte man: „Nicht tiger daran errinnert hat, daß ihr Hilſcher auch ein Dichter 
in Literatur und Geſchichte tüchtig zu Hauſe ſei. Man er- ſein Lehrer, Führer und Freund Dahl erſchoß ſich, weil er übel, 2 Nicht hübſch, endlich klopfte man dem Soldaten geweſen. N 
nannte ihn deshalb, mit Corporalsrang, zum Lehrer imſeines Subordinations⸗Vergehens wegen zum Gemeinen auf die Schulter, hieß ihn Freund aber natürlich unter Des Dichters 1 war bitt're Noth, 
Erziehungshaus des Regiments, und jo ward er auch Hil- degradirt worden war. „Laibach ‚ jo ſchreibt man uns ausſvier Augen, während man ihn öffentlich nach ſeinem unter⸗ Ele — r r 7 euch vergebens. 
ſchers Lehrer. Er zog dieſen in Kurzem mit beſonderer Leitmeritz, war ihm nun ein offenes Grab, in welchem geordneten Rang behandelte, man protegirte ihn, aber mit Jett iſt er 3 — dent cas Tee : 
Vorliebe an fih, ihm verdankte Hilſcher alles Wiffen, dasſer jeine nächſten und einzigen Verwandten, feine geheimeſſener Vornehmheit, mit jener Aumaßung, die das Herz Wer 
ihm 5 er io — milderte, ja ſchmückte, namentlich Liebe, ſeinen 177 ſeine Jugend und ſeine Hoffnungen ent G t 1515 1 . gi nie 1 70 
die Fertigkeit im Deutſchen und die Kenntniß des i: ei t erblickte.“ > , F rkaufte Vorzug ward ihm von eidern verbit⸗ 
ſchen und 3 5 des Engli e lange nach dieſem Vorfall wurde fein Regiment ſtert, indem fie ihm bei jeder Gelegenheit feine Stellung“ — Aus der Zu Fagesgefchichte. 1 
Im Jahre 1822 wurde Hilſcher ausgemuſtert und trat in die Lombardei verſetzt und ein ihm wohlwollender Of⸗ als Soldat fühlen ließen.“ — — Am bitterſten empfand ges Werk hervor, das aber nicht in dt e e Toben 
als Gemeiner in das Regiment, deſſen Schulzögling erfficier, der auch als Schriftſteller bekannte damalige Haupt- er den Mangel an Verbindung mit ber Oeffentlichkeit. uur in einer Heinen Amahl von Eremplaren geſchenkweiſe vertbeilt 
bisher geweſen war. Der arme Junge hielt das für einen mann Marſano bewirkte, daß Hilſcher als Fourier zum Prankl bot ihm ſeine Vermittelung an und veranlaßte den an Winter 10 e amı Bord ber Fier en 


daß er mit jenem Mord in Verbindung geſtanden habe. dramatiſche Erfolg fällt in dieſe 


4 Schr f 77 Ao; 2 > 2 re 1 15 1 Die Verfaſſerin iſt die Er; in 
großen Schritt in die Freiheit und that ihn mit Entzücken. Generalquartiermeiſterſtabe kam. a Abdruck ſeiner Uebertragung der Gräber von Ugo Foscoloſ g „ welche darin i een iſt die Erzherzogi 
Seine freie Caſernenzeit gehörte nun ganz Dahl, ſeinen In Mailand war es, wo L. A. Frankl ihn aufſuchte; in der Riviſta Vienneſe 1838. ail gucen Beier 8 1860 mit ihrem hohen Ge⸗ 


Studien und poetiſchen Verſuchen. Er ſchwelgte in denſes war dies das letzte Glück des armen Dichters, denn ihm. Um ſein Dichterſchickſal ganz zu erfüllen, kam au Wie „Magvar Sato“ berichtet, w ; 3 
Werken der größten Dichter und in jngendkeckem Ueber- allein verdankt er's, daß er nicht ganz vergeſſen iſt. Frankl dieſer Troſt zu ſpät: e b ſtarb am 2. a en Waden Stuhl a Eicbenbligen, % Slam 
muth, der ihn ſogar hie und da mit Dahl auf Augenblicke ſchreibt von ihm unter Anderm: Ich lernte einen Men- 1637 in Mailand und bezog nun feine kette Gaſerue, 8 1 . — ſür den Gan 75 5 — 
entzweite. Allein lange konnte einem fo begabten und ſtre⸗ chen kennen, der, wäre bei ſeiner Geburt die Conſtellation den Militärgottesacker San Giovannino vor der Portaſnach Oeffnung desfelben einen — 5 b * an 
benden jungen Mann der Contraſt zwiſchen ſeinem äuße⸗günſtig geweſen, mit ſeinem Talente weithin geglänzt hätte Vereellina. Frankl gab 1840 Hilſcher's Nachlaß heraus, lichen Leichnam mit zum Gebete gekreuzten Händen fand. Nach der 


ren und ſeinem inneren Menſchen nicht verborgen bleiben; allein das Soldatenkind ſteckte unter dem Militär, Niemand der von den damals die Kriti en iſchen Erinnerung des dortigen Seelſorgers dürfte die unglückliche Schein 
er brach um ſo mächtiger hervor, als eine in ie Feſſeln wi in der Caſerne einen Dichter. Er verkümmerte. Jahrbüchern“ mit großer e ee ut, 1 1 . = e 55 in jener Gegend die en 
feines Standes für ihn ausſichtsloſe Liebe den Dichter in Nicht das Exercieren, nicht das Flintenputzen, nicht das Eine zweite vermehrte Auflage dieſer Ausgabe hat die begraben worden fein: odtenbeſchau nicht genau nahm, 
ihm erhob und den Soldaten um ſo tiefer zu Boden Comißbrod war feinem Aufſtreben ein unbeſiegbares Hin- Mittel zu einem Denkmal für den armen unglücklichen Dich ."" In der Gegend von Temegvär richtet, dem,, Peſti Naplo⸗ 
drückte. Von da an ſuchte er in Byron ſeinen Troſt. Seine derniß, der Verrath von Freunden, eine Täuſchung des ter aufgebracht, das in ſeiner Vaterſtadt am 29. Juni zufolge, eine eigenthümliche Seuche unter den Pferden große Bers 
Ueberſetzung der „Hebräiſchen Geſänge“ ließ er auf ſeine Herzens lähmte ihn nur auf kurze Momente; aber die 1863 enthüllt worden iſt. = 1 3 — = re Thiere a... ne 
Koften drucken (Laibach 1833). Auch der oben erwähnte zwieſpaltige Stellung zur Geſellſchaft, zu einer Umgebung! Leider hat man nicht zu verſchweigen vermocht, daß ri Menge Heiner rother Wärmer. n 


„Wollen Sie denn Alles auf die Spige treiben? Ma⸗ Frankreich. pendach und von dieſem auf einen Haufen Holz nachſt. s G., 1.29 W. — Pelniſcher Courant pr 5 fl. — — G. 
chen Sie, daß Sie fortkommen!“ Eben jo ſchleunigg Paris, 29. December. Der heutige „Moniteur“ dem gräflich Krasiüski'ſchen Garten entkommen. Das o IB: ößerr Mihhe. apa onp. 4.25 
wie erſchrocken läßt der unglückliche Offieier die Wacheſveröffentlicht einen vom Kaiſer gut geheißenen Be- Grodzickiſche Haus ift, wie man ſagt, für die Fähn⸗ 33 0 7 08 . ade . 3 
räumen und zieht mit ſeinen Getreuen fürbaß. Derſricht des Marſchalls Randon, welchem zufolge alleſrichsſchule eonfiscirt. Der Verbrecher iſt feſtgenom-⸗Conp. 71.05 G. 71.73 WW. Mational-Anlehen on. 79.73 
Mann, der ſo unerwartet den Dänen ſein „Quos ego“ Generale, ſobald ſie das Alter von 70 Jahren er- men worden und hat dieſe That ſogleich eingeſtan⸗ G 8040 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 197.33 G. 
zurief, war Niemand anders als Herr von Könneritz reicht haben, ihrer Functionen enthoben werden ſol⸗den. Die Sachen, haben ſich hier ſeitdem durch die 19883 17 & 2 

der ſächſiſche Bundescommiſſär. Einen trag' komiſchenſlen. — Der Senat hat geftern den Geſetz⸗Entwurfſſtrengen Maßregeln des Grafen Berg fo geändert, . 2 1 * he le, Bank 
Eindruck ſoll es nun gemacht haben, als die letztenfüber die Anleihe von 300 Millionen ebenfalls (ein- daß es höchſt unverſtändig von dieſen jungen Leuten noten für 100 fl. cer Währ. fl. poln 391 verl. 95 be 
undert Mann vom däniſchen Regiment in eng ge⸗ſtimmig) angenommen. — Der Staatsrath hielt ge- war, in die Falle zu gehen. — Der früher hier, dann Preuß. Courant für 150 fl. of. W. Thaler 84 verl, 83 bez. 
n Reihen durch die Straßen zogen, von derſſtern eine Sitzung, in welcher namentlich das Geſetzſin Granica wohnende vielbekannte Spediteur Witold Nude Jams 100 ener Wöhr 1174 wet e der. 
jubelnden, pfeifenden und „Schleswig⸗Holſtein“ ſin⸗ über die Beſteuerung des Zuckers zum Vortrag ge- Waszkowski, der einige Zeit lang in Granica Zolldi⸗ beer 28 I nn b een 
genden Menge umgeben. Faſt an jeder Straßenecke langte. Mehrere Abgeordnete der Colonien nahmenſrector der Inſurgenten war, iſt nach der Citadelleſverl., 5.56 bez. — Vollwicht. ber Mand-Dufaten fl. 5.66 verl. 
ließ der commandirende Officier die Soldaten Halt das Wort und unter ihnen ſprach Herr de la Renty gebracht worden, woſelbſt ihn das ſchlimmſte Loos 5.56 bez. — Polniſche Pfandbriefe mit Couvons fl. v. 944 
machen, die dann mit gefälltem Bajonnett dicht ge⸗ von Martinique ſehr heftig gegen den mexikaniſchenſerwartet. Seine beiden Schweſtern wurden bekannt⸗ verl. 931 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öftr. 
drängt zuſammeaſtanden. Der Lieutenant fürchtete Krieg, indem er mit den Worten ſchloß: „So läßt lid als Großſiegelbewahrerinen der Siegel der Na- in m 4.2826 56, 772860 W a SE 
offenbar von den erbitterten Altonaern angegriffen und Frankreich ſeine Colonien zu Grunde gehen!“ — Dasſtionalregierung nach Rußland deportirt. Der neue in ot. Wahr fl. 721 verl, 717 bez. — National + Anleihe vom 
mißhandelt zu werden. Er wünſchte deßhalb, daß dieſneueſte Heft der Archives diplomatiques (November Director der Warſchau-Wiener und der Bromberger Jahre 1854 fl. öftere. Währ. 80 verl., 79 bez. — Actien der Carl 
Sachſen näher heranrücken und ihn und feine Leuteſund December 1863) enthält das „gelbe Buch“, das Eiſenbahn, Mirecki, ein früherer Emigrant, hat ſeinen Ludwigs Bahn, ohue Convons voll eingezahlt fl. öfter Wahr 
in Schutz nehmen möchten, ein Wunſch, der zu ſeinen dem Senat und dem geſetzgebenden Körper vorgelegt Poſten wieder verloren und ſoll binnen 3 Tagen 109 verl. 197 belaun. — 
Leidweſen von den Sachſen nicht im Geringſten be- wurde. Darin werden auch die Noten in Bezug auf Polen verlaſſen. — nn — 
rückſichtigt wurde. BE 3 Polen veröffentlicht, welche zwiſchen Rußland, Italien Man ſchreibt der (Schl. Ztg.) aus Warſchau, Neueſte Nachrichten. 

Um etwa 9 Uhr kam ein früherer ſchleswig⸗hol⸗Schweden, Niederlande, Portugal, Dänemark, den|29. December: Aller Vorſichtsmaßregeln von Seiten Vom Kriegsſchauplatz berichtet der „Dz. powsz.“ 

ſteiniſcher Soldat (Lenſch) jubelnd auf die Wache und Vereinigten Staaten ꝛc. gewechſelt wurden. Ebenſo der hieſigen Civil⸗ und Militärbebörden ungeachtet vom 29. Dec. daß die Inſurgentencorps unter Chmie⸗ 
zeigte triumphirend einen Fünfthalerſchein. Lenſch war die Handels⸗, Schifffahrts⸗ und Poſt⸗ Verträge zwi⸗ regt ſich die Aetionspartei fortwährend und zeigt eineſliüski und Boſak aufgehoben wurden, daß der In⸗ 
vor wenigen Wochen von dem Polizeimeiſter v. Wille⸗ ſchen Belgien, Mexico, Frankreich, Spanien, Baiernſunglaubliche Kühnheir. In der en Nacht jurgentenanführer der Cavallerie Rzepecki, Michalski 
moes⸗Suhm in eine Brüche von 5 Thalern verurtheiltſu. ſ. w. Außerdem find dem Heft die Porträts vonwurde ein Mordverſuch auf den Oberſten der Gen- und andere gefangen genommen, daß Okuniewski, 
worden, weil er auf das Grab eines Cameraden einen Seward und John Ruſſell beigegeben. — Im Be- darmerie Rospopoff in deſſen eigener Wohnung Putkammer und Großmann ſich in's Ausland ge⸗ 
Kranz niederlegen wollen. Dieſe 5 Thaler hatte eriginn des Jahres 1864 werden die Papiere über denſunternommen; doch mißlang derſelbe und die Thäter flüchtet, daß die Infurgentencorps unter Leniewski, 
jetzt wieder geholt. Ju der König ſtraße war ihm Wil⸗Congreß, den däniſch⸗deutſchen Streit und den Frank- wurden ergriffen. Es ſcheint beinahe unmöglich, in Koztowski, Lutyüski und Marecki vom Oberſtlieute— 
lemoes⸗Suhm, in einer Droſchke ſitzend begegnet. Lenjchlfurter Fürſten-Congreß durch die Archives diploma-ſdie Wohnung eines Offiziers bewaffnet einzudringen/nant Antuszewicz vollſtändig zerſprengt wurden und 
war dem Wagen nachgelaufen, hatte das Pferd an- tiques der Oeffentlichkeit zugängig gemacht werden. der Tag und Nacht ſeine Wache bei ſich hat. Aber ſehr große Verluſte erlitten und daß das Militär 
gehalten und dem Polizeimeiſter drohend zugerufen,) Paris, 30. December. „(Wiener Lloyd.)“ Depe⸗ noch merkwürdiger als diefer Fall iſt die Ermordungſeinige ſiegreiche Gefechte mit den Inſurgenten beſtan⸗ 
er verlange ſeine 5 Thaler zurück. Herr von Willemoes⸗ ſchen aus Petersburg melden, daß Baron Kiſſeleff dieſeines geheimen Polizei-Agenten Namens Joſeph den hatte. 
Suhm hatte des und wehmüthig ſein Portemonnaie Weiſung erhalten, ſeine Geſandtſchafs⸗Functionen in Guzik in der Gitadelle, ads inmitten einer ſtarken Der „DP.“ vom 30. v. bringt auch Nachrichten 
gezogen und das verlangte Geld mit der Frage her- Rom ſchleunigſt wieder aufzunehmen, desgleichen Fürſt Militärbeſagung und Hunderter von Wachen! Dieſüber Gefechte, und u. A., daß Capitän Schwarz 
ausgegeben, ob Lenſch hiermit zufrieden ſei, worauf Orloff in Brüſſel. Die vom General Montebello ver- Diener der Nationalregierung ſcheinen ihr Augenmerk beim Dorf Zerzeno die aus 100 Mann beſtehende 
dieſer dann geantwortet, er wolle nichts weiter haben, langte Verſtärkung ſchifft ſich morgen ein. Prinz Na- jetzt nur auf höhere Militärperſonen zu richten. Der Inſurgentenſchaar unter Ciechoeki und Szukalski 
als ihm zukomme. Die wieder eroberten 5 Thaler wur- poleon, der eine dringende Einladung feines Schwie- vor acht Tagen auf der Krakauer Vorſtadt angefallene geſchlagen habe, und daß in einem andern Treffen 
den von Lenſch den Armen überwieſen. gervaters erhalten, begibt ſich Anfang Jänner nachſund mit einigen Dolchſtichen verwundete Major von der Stabscapitän Pfeifer geblieben. 

„La France“ behandelt die Eiſenbahn⸗Station Büchen Turin. * Rothkirch iſt heute ſeinen Wunden erlegen. Der „Dp.“ dementirt die in Nr. 6. des geheimen 
hartnäckig als einen Bundescommiſſär, indem fie ſchreibt:: England, ſchreibt ein Pariſer Corr. der „Köln.“ Der Generalmajor Lewszyn erließ in Warſchan Blattes der Nationalregierung enthaltene Nachricht 
Die „Hamb. Börſenhalle“ publicirt das Manifeſt des Bun-|Ztg.*, hat durch Lord Cowley vergebliche Anſtrengun⸗ eine Bekanntmachung, wornach dem Beſitzer des Hau- dahin, daß der 3 Johann Guzik 
descommiſſärs Herrn Büchen vom 23. December. Herrſgen gemacht, um Frankreich zur Theilnahme an einemſſes 411, deſſen Thor gegen die Vorſchriften offen warſin der Citadelle mit dem Tode nicht beſtraft wurde, 
Büchen macht bekannt, daß er die Verwaltung der Her- Congreß für die Ordnung des däniſch⸗ deutſchen Strei- und wodurch der Attentäter auf den Major v. Roth⸗ſondern lebe, ſich ſehr wohl befinde und nur in ver⸗ 
zogthümer Holſtein und Lauenburg übernommen habe, ꝛc. tes zu gewinnen; der Kaiſer indeß hat jeden Verſuchſkirch ſich flüchtete, eine Geldſtrafe von 10.000 Rubelſſchiedene Anzettelungen verflochten, bis zur Beendi⸗ 
Herr Büchen erinnert daran u. ſ. w. zurückgewieſen, der nach einem „Separat⸗Congreß“ auferlegt wurde mit dem Bedeuten, daß wenn er diejelgung ſeines Proceſſes ſich unter Polizeiaufſicht befindet. 

Die engliſche Preſſe bleibt nicht zurück. Sie liefert ausſehen könnte. Auch die Miſſion des Generals nach Summe binnen 10 Tagen nicht bezahlt, ſein Haus Der vom Gen. Czengiery gefangen genommene 
ihren Beitrag mit einem aus Altona eingegangenen Tele- Kopenhagen, deren eigentlicher Schwerpunct der Auf- der Militärbehörde übergeben wird. Inſurgentenführer Chmielinski wurde nach dem 
gramm, welches beſagt: Die Berichte, welche bis jetzt Hrn. enthalt in Berlin war, hat man Grund, von dieſem Ars St. Petersburg erhält die Po. Ztg. fol⸗„DP.“ am 23. v. in Ra dom feldkriegsrechtlich er- 

v. Ploen in Kopenhagen zugegangen find, ſolleu von nun Standpunct aus zu betrachten, und die Eröffnungen, Der Notiz: In dem am 17. bier angelangten Ge⸗ſchoſſen. 
an direct an die Bundescommiſſäre geſandt werden. wel der General in dieſer Hinſicht dem Berliner fangenen-Transport waren unter 289 Gefangenen ein⸗ Der „Dp.“ vom 29. v. bringt eine Beilage in 

Eine kürzlich gebrachte Notiz über einen Beſchluß Cabinet gemacht hat, dürften von ganz beſonderer hundert und achtzig Nichtpolen. Franzoſen, Ita⸗ ruſſiſcher und polniſcher Sprache, enthaltend, die vom 
des Anhalt ſchen Landtages in Sachen Schleswig⸗ Wichtigkeit geweſen ſein. 5 lliener, Engländer und andere Nationen bildeten ſonach Statthalter des Königreichs beſtätigten Vorſchriften 
Holſteins iſt zu berichtigen: Es handelt ſich um zwei Schweiz. die größere Hälfte eines Trupps, der im Gefecht fürfüber die zeitweiligen kriegspolizeilichen Verwaltung 
Anträge in der Schleswig ⸗Holſtein'ſchen Angelegen Dem General Langiewiez, dem bekanntlich die Zü-leine national ſein ſollende Idee gefangen wurde. im Königreich Polen. 
beit. Der von einigen Abgeordneten der 1. Abthei⸗ richer Gemeinde Kilchberg ſchon einmal das Ehrenbürger. Wie die „Nord. Biene“ meldet, haben die Bürger Der Mörder des Majors v. Rot hkirch iſt dem 
lung (Ritterſchaft) eingebrachte Gegenantrag lautete reckt ertheilte, das aber von der Züricher Regierung nicht der Städte Carskofeſtelo, Gatezyna und Pawkosk aus, Dziennik powsz.“ zufolge bereits feſtgenommen. Es 
in der Faſſung, wie darüber abgeſtimmt worden iſt, ratifteirt worden war, hat nun auch die Solothurner Anlaß der glücklichen Rückkehr der Kaiſerin von Ruß- iſt ein Schuſterlehrling, 20 Jahre alt, und heißt Fe- 
wie folgt: Indem der Landtag der herzogl. Staats⸗ Gemeinde Grenchen ihr Bürgerrecht zum Geſchenk gemacht. land aus der Krimm derſelben eine Bewillkommungs⸗lir Schindler. Er geſtand ſein Verbrechen ſogleich 
Regierung ſein Einverſtändniß mit dem in Bezug auf Wie man vernimmt, hat auch der Solothurner Cantons⸗ſadreſſe und dabei 1000 Rubel für von Inſurgenten ein und der Major erkannte in ihm denjenigen, der 
die Erbfolge in dem at i Lauenburg getha⸗ rath feine Genehmigung ausgeſprochen. Der gemüthliche verwundete Soldaten überreicht. — Auch die Einwoh⸗ ihm den Dolchſtoß verſetzt hatte. 
ne Schritt ausſpricht, erſucht derſelbe die Staatsre- Dichter des Leberbergs, Franz Joſeph Schild, begrüßt den ner im Grodnoer Gouvernement haben für verwun Der „KW.“ beftätigt die Nachricht von der Ge— 
gierung, bei dem deutſchen Bund dahin zu wirkenſneuen Mitbürger bereits mit einem Gedichte, das mit den dete Soldaten über 1402 Silberrubel geſpendet. fangennahme des Geiſtlichen Mackiewicz, deſſen Ad⸗ 
und zu ſtimmen, daß die Rechte der Herzogthümer Worten beginnt: „Grüeß Gott, du Bürger Langiewiez! . ttanten Dartuzzi und des Caſſiers Radowicz, die 
Schleswig ⸗Holſtein und die Intereſſen des deutſchen Mer hei di gärn in üſer Schwiz.“ es Malle vor das Kriegsgericht geſtellt wurden. 

Elements im Herzogthum Schleswig gegen däniſche Italien. Local⸗ und Provinzial ⸗ Nachrichten Nach Berichten aus Kaſſel vom 31. v. M. iſt 
Vergewaltigung ſchleunigſt auf das Kräftigſte gewahrt Dem „Monde“ wird aus Rom geſchrieben, daß die . die Ständeverſammlung auf unbeſtimmte Zeit von 
und thätlich geſchüßt, auch für alle Zeiten ſicher ge-Ernennung von ſieben italieniſchen Biſchöfen unter der Krakau, den 2. Jänner, der Regierung vertagt worden. 

ſtellt werden. Dieſer Antrag wurde durch 19 gegenſpäpſtlich geſinnten Bevölkerung ungemeine Begeiſterung 4 Geſtern Nachmittag ereignete ſich der hier ſeltene Fall, daß In La uenburg hat am 29. v. Mts. eine De⸗ 
13 Stimmen abgelehnt. — Der Antrag von Abge⸗ erweckt hat. Man glaubt, daß Cardinal Guidi feſt ent⸗ keine Fiacres zu haben waren und daß nach Schlitten eine förm⸗ monſtration gegen den Ritter⸗ und Landſchaftsbeſchluß 
ordneten der 2. und 3. Abtheilung lautete: Der Land⸗ſchloſſen iſt, feinen Erzbiſchofsſitz in Bologna einzuneh⸗ 8 5 9 — ar — ſtattgefunden. 

tag wolle 1) der herzogl. Staatsregierung in Bezug men. Derſelbe iſt aus Bologna gebärtig und manlyartie, wenn auch um dreifache Preife, um und durch die Stadl. Der „Hamb. Correſp.“ meldet aus Kiel, 30ſten 
auf die zur Sicherung der Regierungsnachfolge des rühmt in Rom eben jo ſehr feinen Charakter als jeinelzu machen. f Dec.: Auf die Anrede Dr. Vollbehrs antwortete Her⸗ 
herzoglichen Hauſes im Herzogthum 2 getha⸗ wiſſenſchaftliche Bildung. Man bezweifelt außerdem) Vom Neujahr an erſcheint die hieſtge „Kronika“ in einem zog Friedrich: Einigkeit mache ſtark und die Wahr⸗ 
nen Schritte, geftellten Anträge und Proteſte ſeineſnicht, das die neuernannten Biſchöfe von Rimini, Oſimo, , eee re | — te heit dieſes Spruches werde ſich der europäiſchen Politik 
Billigung aussprechen, und 2) die herzogliche Staats- Loretto, Cagli, Cita di Caſtello und Nocera dem Bei- durch Gewinnung gener Mitarbeiter zu vergrößern den Inhalt gegenüber bewähren. 

regierung erſuchen, beim deutſchen Bund dahin zuſſpiele des Cardinals Guidi folgen werden. Iſt wohl, { 1 

wirken und ſtimmen, daß die echte der Herzogthü⸗ ruft der „Monde“, die Aufregung der Gläubigen nicht 


des Blattes zu vervielfältigen und um Vervollſtändigung der Cor⸗ Den „Hamb. Nachr.“ wird bericht et, daß die 
a 0 e reſpondenzen im In⸗ uud Ausland zu ſorgen. Das Blatt wird Dänen den ſchleswig-holſteiniſchen Regimentern miß⸗ 
mer Schleswig und Holſtein gegen die aus dem Lon⸗eine ſchwere Anſchuldigung gegen die Barbarei und er u — 5 nen 45 trauen und dieſelben mit Erdarbeiten beſchäftigen. 
doner Protocoll hergeleiteten unberechtigten Anſprüche die Grauſamkeit der piemonteſiſchen Revolution? Bi⸗ wird jedoch auch pelitiſche Artikel 1 e beſenden . Die „Stalie* verſichert, daß die ungariſchen Ma⸗ 
des Königs Chriſtian IX. von Dänemark, auf dasſchöfe, die nach Japan, ; China oder dem Kaffernland Chiffre bezeichnet werden. An nifeſte von Koſſuth direct ausgehen und verbreitet 
Schleunigſte und Kräftigſte geſchützt und ſichergeſtellt gehen, ſcheinen beinahe in geringerer Gefahr zu ſchwe⸗“ Zum Benefiz der beliebten. Sängerin und Schaufpielerin werden. 
werden. Bei der getrennt erfolgten Abſtimmung über ben als dieſe Apoſtel, welche den Unterthanen des . Aber N e „ den wen Altona, 31. Dezember. Zufolge des geftrigen 
dieſen Antrag wurde der erſte Theil desſelben einſtim⸗ Papſtes, vor den Thoren Roms, das Evangelium zu\rer Abend geboten. Außer der Operette „ber Liebeszauber“ von Beſchluſſes ging heute eine Deputation des Magi⸗ 
mig, alſo auch von der Ritterſchaft angenommen. Der verkündigen haben! x e Offenbach und einer Soloſcene des ſtets aufgeräumten Komikers ſtrats und des Deputirtencollegiums nach Kiel um 
zweite Theil desſelben wurde mit 19 gegen 13 Stim. Der „Allg. 31g.“ wird aus Mailand ein neues.. Weidmann kemmt als Novität Neftroys „Lumpacivaga- dem Herzog die Huldigung Altona's zu en 
we eckin, 31 . . ¼ 
%%% ̃ͤ Tr Ne Seas au, /ͤ / . nn 7 
meldet: r N 2 nu 8 0 e R auf, * Morgen findet in der Kreutzberg ſchen Menagerie die in- en. 
gen die ſonſt gebräuchlichen offieiellen Beglückwünſchun⸗ſich von den „heuchleriſchen“ Umtrieben der Diploma⸗ kereſſante lebende Fütterung al Zweimal, um 4 wie 6 Uhr“ Der Brückenkopf bei Friedrichstadt iſt geiprengt 
gen nicht eugegennehmen; er empfängt nur die kö⸗ tie zu befreien und ſich im Namen jenes Einzigen, me alle Thiere vom me * en, * und total demolirt worden. ö 
nigliche Familie den Hof, den Feldmarſchall Wrangel|,in deſſen Redlichkeit wir immer in der äußerſten . 8 15 geh iu e nen- Abenden. „Du eien Iukareſt, 30. Dezember. In der leßten Kam⸗ 
den Oberbefehlshaber General Werder, den Gouverneur Kriſis mit kindlicher Zuverſicht vertrauten, in Victor) “ Aus Lemberg, 28. December, wird der „Beeffe* gefrie, merſtzung beantragte die Regierung die Bewilligung 
. Emanuel“ zu vereinigen; dieſer allein habe nie ſeinſben: Die unausgefegten Nachforſchungen 3 Sicher- eines außerordentlichen Credits zur Errichtung der 
In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes Wort gebrochen. „Man belehne ihn ſchleunigſt mit eg a ng at ya eye Dorobangen, Gendarmen und ſonſtigen Sicherheils⸗ 
wurde die Antwort des Königs auf die Adreſſe demſder Dictatur über das ganze Reich; man ſchließe dasſhaben. Vorige Woche wurde in Kela in gewifler 9.6. 5 wächter im Betrag von 6 Millionen Piaſter, ferner 
Anleiheausſchuſſe überwieſen Die Antwort wahrt Parlament, man eröffne die Conſcriptionen noch vorſhaftet, gegen den einige ſehr gravivende Indicien vorliegen. Er einen Credit von 70.814.000 Piaſter zur Bezahlung 
die königliche Prärogative bezüglich der auswärtigen dem Frühjahr zur ſchleunigen Bildung von Freiſchaa-ſoll Kuewneli mehrere Tage vor deſſen Ermordung eifrig nach⸗der den Kloͤſtern bewilligten Summen, zur Anſchaf⸗ 
Beziehungen. Die Politik des Miniſteriums, ein Re⸗ſren, welche die Vorhut des regulären Heeres zu bil⸗ e n Bis le Real dale kung von Material für die Armee und 13 Millionen 
ſultat der reiflichen Eutſchließunzen des Königs, iſt den haben.“ Unter dem Banner von Vickor Emanuels Kaufmannes erwies, ſell auf J. G. hinweiſen. Derſelbe befindet zur Bezahlung der aus dem vorigen Jahre rückſtän⸗ 
die Sache der Herzogthümer zu Preußens und Deutſch⸗ Dictatur, meint der Mann von Caprera, würden alleſſich bereits hier in Gewahrſam. digen Schulden. 
lands Ehre zu führen und zugleich die Verträge zu Parteien ſich vereinigen und Rom und Venetien wie — Privat⸗Telegramm der „Wiener Sonn 
h — — 88 nat erwarten, daß der die reifen 10 d 1 Nr den Schooß fal- Stag 10 Beitung 
König willkürlich ohne Beachtung der internationalenſlen. Garibaldi ſieht berei e „ö ſterreichiſchen Boll-) H 9 1 9 4 Altona, 1. Jänner. Von den Depots auf Füh⸗ 
Beziehungen Preußens von den 1852 ben werke ſinken“, und dgl. m. Er hatte ſich im vorigen Handels Aud Börſen Nachrichten. nen und Seeland werden jeit einigen Tagen wieder 
europäiſchen Verträgen — Die Erbfolge prüfe Jahre auch bereits 05 dem Capitol geſehen; kam aber preuß. Scheſſel d. Laber 14 Garn in Pe. Sag Da Bari Munitions⸗ und Proviantvorräthe nach dem Schles⸗ 
der Bund. Inzwiſchen handle es ſich um die Bundes, nur — bis Aspromonte. außer Ago, Weizer Weizen von 80 — 68, Gelber 55 6. wig ſchen geſchaft. Bat . 
pflicht der Execution ‚und die Landesvertheidigung Rußland. Roggen 39 — 43. Gerſte 31 — 37. Hafer 26 — 30. Erbe“ In Stockholm unterhandelt die däniſche Regierung 
gegen Gefahren, die leicht und ſchnell aus der Exe. Bei dem Mordanfall des Major v. Rothkirch, 5 15 — e 57 3 eg wegen ſofortiger Ueberlaſſung einer ſtarken Partie 
cution entſtehen könnten. Der König erwarte alſoſſchreibt ein Warſchauer Corr. der „N. P. .“ unterm Be 2, ee — 1 Wiener Pf) neuer gezogener Poſitionsgeſchütße, welche zu der 


die a ee 2 2 Wahlkreie AR: es 10 der 1 we een Gal 5 ae Gm 1 A 75 e W außer — on a — 
„ p. d. war im on — ahren, aus dem aus Agio) von 91— r. Wei — , 1 n 

Sclafin en⸗Ziegenrück annulirt worden war, iſt bei herausgekommen und nach der That 1 in das⸗ = Lemberg, 30. De 2 * 0 en. 4 worden. 

der am 20 December vorgenottmenen Rucmacl wit abe zuräd, die Hauptteppe hinauf und durch ein in ger gegen Jae Yutalm 561 Sep, 508, Di 

96 gegen 84 Rtimmen wiedeegewählt wordne. erſten Stock offen gehaltenes Fenſter nach einem Schup⸗ 


bel ein Stück 1.83 G., 1.85 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler] Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Amtsblatt. 


N. 17860. Kundmachung. (1157. 1-3) 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen zu Lemberg 
wird mit Gegenwärtigen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß im Grunde Erkenntniſſes vom Heutigen, Z. 17860 
die weitere Verbreitung des das Vergehen der Ehrenbe⸗ 
leidigung nach $$ 487, 488 und 490 St. G. begrün⸗ 
denden, in der Nr. 10 vom 4. October 1862 der in 
Lemberg herausgegebenen Zeitſchrift „Kuzuia“ erſchiene⸗ 
nen Artikels unter der Aufſchrift „Cyrkularz“ im Grunde 
§. 36 des Preßgeſetzes verboten wurde. 

Vom k. k. Landesgericht in Strafjachen. 
Lemberg, am 17. Dezember 1863. 


15247. Concurs⸗Ausſchreibung. (1151. 2-3) 
Beim politiſchen Bezirksamte in Zloczow nach Um⸗ 
ſtänden bei einem anderen Bezirksamte, iſt ein Adjunkten⸗ 
poſten mit dem Jahresgehalte von 735 fl. zu bejegen, 
Bewerber um dieſe Stelle habe ihre mit den erforder- 
lichen Nachweiſungen verſehenen Geſuche im vorgeſchriebe⸗ 
nen Dienſtwege bei dem Statthalterei-Präſidium bis 15. 
Jänner 1864 einzubringen, und es werden disponible Be⸗ 
amten bei der Beſetzung vorzüglich berückſichtiget werden. 
Vom k. k. galiz. Statthalterei-Präſidium. 
Lemberg, am 22. Dezember 1863. 


EN 


> 


Nr. 31032. Kundmachung. (1. 1-3) 

Zur Hintangabe der Abtragungen in den zu reconſtru⸗ 
irenden Theilen des Collegium Jagellonicum in Krakau 
wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Die intangabe erfolgt nach Einheitspreiſen ſämmtlicher 
Arbeitskathegorien. 

Die mit 50 kr. markirten Offerte haben den Procen⸗ 
tennachlaß für die ſämmtlichen Abtragungen und Arbeiten 
in Zahlen und Buchſtaben ohne Correetur zu enthalten. 
Anbothe für einzelne Abtragungs⸗ und Arbeitskathegorien 
mit verſchiedenen Procentnachläſſen find unſtatthaft. Jeder 
Offerte, welche die Antragſteller mit Vor- und Zunamen 
und mit Angabe deſſen Wohnortes eigenhändig zu fertigen 
hat, iſt die Caution von 250 fl. öſt. W. entweder im 
Baren oder in nach dem börſemäßigen Courſe berechneten 
Staatspapieren beizulegen. 

Dieſe Offerte ſind bis Donnerſtag den 14. Jänner 
1864 Vormittags 11 Uhr im Bureau des ſeientifiſch⸗tech⸗ 


1 krajcar w. a. od kazdéj sztuki bydta pociggo- 3. 15257. 


wego nie W zaprzegu. 


½ krajcara w. a. od kazdej sztuki bydia pedzo-|. 


nego. 

Co niniejsz&m do powszechnéj wiadomosci z tym 
dodatkiem sig podaje, Ze powyzsze myto poczaw- 
szy od 15g0 Stycznia 1864 r. na stacyi mytnicze)j 
W Kirzyszkowicach pobierane bedzie. 


Kundmachung. (1150. 3) 
Mit hohen Staatsminiſterial⸗Erlaß vom 11. d. Mts. 
3. 11530/.U. wurde die Zuweiſung ſämmtlicher, die im 
Verwaltungsgebiete der Krakauer k. k. Statthalterei-Gom- 
miſſion befindlichen Gymnaſien betreffenden Agenden, nach 
Maßgabe des diesfalls der Landesſtelle zuſtehenden Wir⸗ 
kungskreiſes an die genannte Statthalterei⸗Commiſſion ge⸗ 


In Krakau bei Baumgardten und in 
allen Buchhandlungen vorräthig: 


Sichere 
Hilfe für Männer, 


welche durch zu frühen oder zu häufigen 


niſchen Departements, wo ſelbſt auch das Einheitspreis- 
Werzeichniß und die Bedingniſſe eingeſehen werden können, 
zu übergeben. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 22. Dezember 1863. 
Obwieszezenie. 

Do zapodania niektörych zniesien w rekon- 
struowaé sig majgeych czesciach Collegium Jagiel- 
lonicum w Krakowie, rozpisuje sie niniejszym li- 
cytacya w drodze ofert. 

Zapodanie nastapi wedlug pojedynezych cen 
wszelkich kategoryi roböt. 

Oterty markowane steplem na 50 centöw maja 
zawiéraé opuszezenie z procentu przypadajgcego 
od wszelkich zuiesien i roböt budyukowych ktöre 
wyrazone byé winno liczbami istowami bez poprawki. 

Ceny podaweze 2 rozmaitemi opuszczeniami pro— 
centowemi odnoszace sig do pojedynczych rohöt 
i zniesieh nie sg dozwolonemi. Kazdeé) ofercie ktöra 
przez oferenta wedle imienia i nazwiska wraz z po- 
daniem miejsca zamieszkania wlasnorecznie podpi— 
sang bye winna, ma byé zarazem dolgczuna kaucya 
w kwocie 250 lr. w. a. w gotöwce lub w papiérach 
panstwa, obliezonych wediug kursu. 

Te oferty majg byé wniesionemi do czwartku 
14. Styeznia 1864 do godziny 11 przed poludniem 
w biörze scientificzuo technieznym e, k. Komisyi 
namiestnicz6j w ktörem zarazem spis cen poje- 
dynezych, jako téz dalsze warunki lieytacyi sa do 
przejrzenia. he rg. 

Z ces. kröl. Komisyi namiestuiczéj. 

Kraköw dnia 22 Grudnia 1863. 


Nr. 31163. Kundmachung. (2. 1-3 
Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat mit Erlaß vom 
7. November 1863 3. 1005/90 im Einvernehmen mit 
dem hohen k. k. Finanzminiſterium, die Errichtung einer 
Weg- und Brückenmauth auf der 1½ Meilen langen 
Glogoezower Kreisſtraße zu Gunſten der betreffenden Con⸗ 
currenzpartheien vorderhand auf 5 Jahre zu bewilligen 
und den diesfälligen Mauthbezug mit der Hälfte der Ne- 
rarial⸗Wegmauthgebühr für eine Meile und des Aerarial- 
Brückenmauth⸗Tarifs I. Claſſe ſonach zuſammen: 

Für 1 Stück beſpanntes Zugvieh mit 2 kr. öſt. W. 
1 ſchweres Triebvieh 1 
und „ 1 „ leichtes Triebvieh HG u 
feſtzuſetzen befunden. 

Was hiemit, mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt» 
niß gebracht wird, daß die obige Mauthgebühr in der 
Mauthſtation Krzyszkowiee vom 15. Jänner 1864 ange 
fangen, eingehoben werden wird. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau, am 24. Dezember 1863. 

Obwieszezenie. 

Wysokie c. k. Ministeryum stanu w porozu- 
mieniu 2 wysokiem c. k. Ministerstwem skarbu, re- 
skryptem 2 dnia 780 Listopada 1863 L. 10051/590 
zezwolilo na zaprowadzenie myta drogowego i 
mostowego na drodze obwodon6j Glogoezowski6j 
1½ mili dlugosci majgc6j, na rzcez konkurenecyi 
(ymezasowo na lat 5) w wysokusci polowy oplaty 
za milę na drogach skarbowych co do myta dro- 
gowego, — a cal&j oplaty od mostöw na drogach 
rzeczouych pobiéranych wynoszge6j, ezyli na calg 
drogg: 

2 ne W. a. od kazdéj sztuki b. dla pociggo- 
wego W zaprzegu. 


* * * * * 


1 " 


— a 


l re nehmigt, welches mit der Eröff i . 1 
Z C. k. Komisyi namiestniczéj. 10 gebracht 25155 daß 1 (941. Genuß, oder auch auf unnatüriche 6) 
Krakow, dnia 24 Grudnia 1863. 1864 in Wirkſamkeit treten wird. R neh mug „ A 
N. 31164. Kundmachung. (5. 1-8) Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. Bi hei en ae 
Die k. k. Statthalterei-Commiſſion hat ſich im Zwecke Lemberg, am 23. Dezember 1863. Sächſ. Medicinalbeamten. Preiss 5Nkr. 
der Hebung des Mautheinkommens auf der Polhaer Kreis Obwieszcezenie. 3 
ſtraße veranlaßt gefunden, die Abänderung der Einhebungs⸗ Ces. kröl. Ministerst i ; | 
Modalitäten der, laut Erlaß des h. k. k. Miaiſteriums des) „ Again stauu Wa 1 ..!.ͤ᷑ ᷑.ꝙ.ͤ́—„kꝛ— 5 
Innern vom 8. Auguſt 1860 3. 2014/1311 eieverſtänd⸗ Por Par 4 na I b. m. I. 11530. U. 
lich mit dem h. k. k. Finanz⸗Miniſterium bewilligten Weg⸗ Pr ole, aby WSZyStkie czynnosci urzedowe Wiener Börse-Berieht 
ng ür di . isſtraße mit dem F Imnazyow zuajdujgeych sig W okręegu admillistra- j 
und Brückenmauth für die Polhoraer Kreisſtraße mit dem ib Nee "OB" adininısira vom 31. December. 
Einhebungspunkte in Kamienna proviſoriſch und blos nurfC)) u) mn. tat 6% , Nomisyr namiestnicze) Offentliche Schuld. 
für das Pachtjahr 1864 in der Art zu genehmigen daß im|PLZ2Y dzielone agstady d vegie © Kk. Komisyi namiest- A. Ses Dlaales 
Laufe des Jahres 1864 die Brückenmauth für alle drei, imuicze] W nee 1 dzialania przysiuzajgcego RER Geld Maar 
Zuge dieſer Kreisſtraße befindlichen Brücken in Korbielowſe bo in ae 5 1 adzy krajow&j, co podahe Ju Oeſtr. W. zu 6% für 100 l. 6825 088 
und die Wegmauth für 3 Meilen dieſer Straße in Spo⸗sie do powszechne) wiadomosci z tem oznajmieniem, Aus dem National-⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. f 
rysz nach dem, mit dew obigen h. Erlaße bewilligten Ta-je to rozborzädzeuie bedzie obo ] 32 waé od 180 ace e Areil been wur a 
7 ' if 8 Styezni 54. vom April — October .— 80. 
rifſätze der II. Klaſſe nach dem für Aerar-Mauthen, feſtge⸗ ae Nr ae ne Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl 
ſtellten Ausmaße unter Aufrechthaltung der bei Aerar⸗Stra⸗ N 3 2 3 = 1863 amiestnictwa. Metalliques zu 5% für er et 72.40 2.0 
5 ee efrei ; 5 ; . dtto „ 4½ % für 100 fl. 64.25 64.5 
ben und Brücken geſetzlich beſtehenden Befreiungen eingeho * 7 roller mit Berloſung v. 3.1839 für 100 l. 141.50 142. 
en werden. 5 15 . u 8 „ 1854 für 100 fl. 92.25 92 50 
Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Nr. 22383. Kundmachung. (8. 1) 25 „1800 für 100 fl. 93.— 95 20 
An Nn Statthalterei⸗Commiſſion. Zufolge Mittheilung der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction some + Blenteniheine 8 Ben: ge ae 
Krakau, 24. Dezember 1863. für Oeſterreich ob und unter der Enns dann Salzburg B. Der Mionländer. 
Obwieszczenie. vom 19. Dezember 1863, 3. 31214, hat es von der „ Nieder Oft. in entlaitungs-Dbligationen f 
C. k. Komisya namiestnicza w Krakowie wiedziſdurch das Amtsblatt der Wiener Zeitung vom 10. Dezem- von Mahren 8 5% fe 100 2 5 SR 12 a; 
sie bye spowodowang, w celu podniesienia dochoduſber 1863 Nr. 284 verlautbarten Concurrenz-⸗Verhandlungſvon Schleſien zu 5% für 100 fl. 88.50 89 
2 myta drogowego i mostowego na drodze obwodo- für die Verpachtung der Linzer-Linienverzehrungsſteuer nebſtſvon Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.25 87.5) 
wej Polhorskidj,, pobieranie tegoz, dekretem wyso-Mauthen und Gemeindegebühren das Abkommen erhalten. oon e ale N. 5% Res — 
kiego c. k. Ministeryum spraw wewnegtrzuych z dnia Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. von Ungarn zu 6% für 1 fl. 8 55 1 f. — = 25 
8. Sierpnia 1860 L. 20143/1311 W porozumieniul Krakau, am 29. Dezember 1863. von Temeſer Bauat zu 5% für 100 fl. 22.75 7325 
c. k. Ministerstwem skarbu pozwolonego, CCFCTPFCPPPPP—T—T—T—T——T—T inte n e 5% für 100 fl. 74.25 74.75 
myto drogowe i mostowe Jaczuie razem na stacyi 15065 nge re 7. I- SU benen en n ven e e et: BRD. 24 26 
mytniczej W Kamiennej pobierane byto, prowizory- . Concurs-⸗Ausſchreibung. \ en Bukowina in 6% fl 1100 f. h ER 71— 23 
eznie i to tylko na rok dzierzawy 1864 wten spo-] Zur Beſetzung der erledigten Amtsſchreiberſtelle beim Acti e u (pr. St.) 5 i 
sob odmienié Ze w biegu wspomnionego roku my to. Magistrate in Wieliczka mit dem Gehalte jährlicher Zwei der Nationalbaukk u... 84 780 
mostowe za wszystkie trzy na téſze 2 Zywea doſhundertzweiundſechszig Gulden öſt. W. wird der Goncurs|der Eredit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
Polhora prowadzacéej drodze obwodowej zbudowanelin der Dauer von vier Wochen vom Tage der dritten Wee Bu EEE ER 183,80 134. + 
mosty 2 Korbielowie, zas myto drogowe za tr) [Einſchaltung dieſer Kundmachung in der „Krakauer Zei-ſder Rail. Feth cee ne f = Want 9 8 
mil u mowie bedgcej drogi w Sporyszu podlug ta- tung“ gerechnet hiemit auszeſchrieben. der Staals-Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. OW. a 
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MENAGERIE 


finden heute Sonntag den 5. Jänner 1864 


zum erſten Male: , r 
2 2 nd 9 g 
2 lebende Fütterung 8 8 i kunt der Eiſenbahnzüge 
ſtatt, wo sämmtliche Naubthiere, als Löwen; vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Tiger 
Jaguars, Leoparden, Panther, geſtreifte wie 7 5 
Hyänen mit bebenden Lämmern, Ziegen, Kaninchen, Hühnner 
und Tauben gefüttert werden. 


aturfreund, da man die urſpr 


Abgaug 
von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nach im. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und übe Oderberg nach 
üngliche 


öchſt intereffant iſt dieſe Fütterung für jeden N Preußen und nach Warſchau s Uhr Vormi. ige; — nach 
in ihrer 


9 ö 
Wildheit, Blutdurſt, Rachgier deutlich ſehen und erkennen kann, wie die wilden Beſtien 


und bis Grau ica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 Ur 40 Min. 
Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr Vormitiags. N 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi ⸗ 
nuten Abends, a 
von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 

von Lemberg nach Krakas Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 

10 Min. Morgens. 


Ankunft 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45Min. Früh, 7 uhr 45 Min 


Machtfucht über ihre Opfer herfallen und fie verzehren. 
An Sonn- und Feiertagen zwei Hauptvorſtellungen nebſt Fütterungen; die erſte Nachmit⸗ 
tag 4 Uhr, und die zweite Abends 6 Uhr bei Beleuchtung 1 An Wochentagen nur eine Hauptvorſtellu g präcife 4 Uhr 


———ůů— nn Beobachtungen. 
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2 A ne Genie Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Birne im din Add sog 8 4 0 ne AB alle . 

2 Sin Paris. Linie N des Windes P Laufe des Tages 5 1 2 N 
2 r der Luft der Atmosphäre in der Luft, e 28, von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miuut. 
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2100 31 50 | 92 100 | Nord fill | 4 Kg a Lumen Abende 5 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


